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 Einschleusen von Patienten in ein quali-

tätskontrolliertes standardisiertes Thera-

piekonzept

Entsprechend den zurzeit geltenden Selektionskriterien wer-
den Patienten an der primär behandelnden Abteilung bzw. im
lokalen Tumor-Board für die Therapie als geeignet erachtet.

Bislang konnten die Patienten an das Zentrum Peritoneal-
karzinose der Chirurgischen Abteilung des Kaiserin-Elisabeth-
Spitals in Wien oder an die Chirurgische Universitätsklinik
Innsbruck zur Operation und Therapie überwiesen werden. In
Zukunft wird es 2 weitere Ansprechstellen geben: die Chirur-
gische Abteilung des Landeskrankenhauses Salzburg und die
Universitätsklinik für Chirurgie der Medizinischen Universi-
tät Wien.

Weiterhin ist die Teilnahme eines behandelnden Arztes an der
Operation erwünscht.

Die weiteren Kontrollen und Therapien erfolgen in enger Ko-
operation mit dem operierenden Zentrum, das geplante Regis-
ter stellt dabei eine deutliche Verbesserung der Datener-
hebung dar.

Zurzeit nützen in Ostösterreich viele onkologisch-chirurgi-
sche Abteilungen diese Möglichkeit, weiters 5 gynäkologi-
sche und 9 onkologische Abteilungen.

 „Vor-Ort-Operation“

Durch die Bereitstellung eines Leasinggerätes zur hyperther-
men Chemoperfusion durch die Fa. Limbeck kann in Öster-
reich nun auch vor Ort (also am Heimatkrankenhaus des Pati-
enten) die Operation und Therapie geplant werden.

Die wissenschaftlich erhobenen Daten, wie in dieser Ausgabe der Interdisziplinären Onkologie gezeigt, sprechen
dafür, dass Patienten mit peritonealen Neoplasmen von einem multimodalen Therapiekonzept, welches
zytoreduktive Chirurgie, intraoperative, intraperitoneale hypertherme Chemoperfusion (HIPEC), frühe postope-
rative intraperitoneale Chemoinstillation (EPIC) und systemische Chemoimmunotherapie einschließt, deutlich
profitieren können. Bei geringer Tumorlast sind anscheinend Heilungen möglich.

Auf der anderen Seite steht eine nicht zu negierende Mortalität und Morbidität. Beide konnten zwar im Laufe der
Jahre halbiert werden, aber die Lernkurve ist flach und nimmt Jahre in Anspruch. Zudem ist sie teamassoziiert
und nicht nur von einer Person geprägt.

Das ACO-ASSO-PeritonealCancerNetwork versucht, diese Schere zu schließen, und bietet 3 Möglichkeiten der
Kooperation:

Voraussetzungen sind:
– Entsprechende Strukturkomponenten wie Operationssaal-

nutzung bis zu 12 Stunden, gesichertes Intensivbett auf ei-
ner Beatmungsposition, Zubereitung von zytostatischen
Lösungen im Krankenhaus und präoperative Versorgung
des Patienten mit Ureterkathetern.

– Erlaubnis der Abteilungsleitung und der ärztlichen Direkti-
on zur Bildung eines interinstitutionellen ärztlichen OP-
Teams (Zentrum und Krankenhaus vor Ort).

– Zusage der Kostenübernahme der Verwaltungsdirektion/
Abteilung Finanzen für das einmalige Anmieten des The-
rapiegerätes (notwendige Einmalprodukte sind inkludiert).

– Integration in das ACO-ASSO-PCN in Form eines vor Ort
verantwortlichen Arztes.

– Dokumentation des Krankheitsverlaufes im Rahmen des
ACO-ASSO-PCN.

 Aufbau eines Therapiezentrums im

Rahmen des ACO-ASSO-PeritonealCancer-

Network

In Österreich scheint unter den gegebenen Rahmenbedin-
gungen – auch bei Schwerpunktbildung im Bereich der
Karzinosetherapie – eine Zahl von 40–50 zu behandelnden
Patienten pro Jahr und Zentrum das Limit zu sein. Auch bei
sehr strenger Indikationsstellung sind daher mehrere Abtei-
lungen gefragt, die sich diesem Schwerpunkt widmen. Mit
den nun gegebenen Möglichkeiten im Landeskrankenhaus
Salzburg und an der Medizinischen Universität Wien wurde
hier ein wesentlicher Schritt gesetzt.

Die eigenen und die international gemachten Erfahrungen zei-
gen, dass zur Vermeidung von hohen anfänglichen Kompli-
kationsraten und zum raschen Erreichen einer hohen The-
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rapiequalität die enge und kontinuierliche Kooperation von
erfahrenen mit lernenden Zentren notwendig ist.

Die Bildung eines interdisziplinären Behandlungsteams, die
Vernetzung mit kooperierenden Abteilungen und die notwen-
digen Weiter- und Fortbildungsmaßnahmen sind zusätzliche

Aufgaben, die im Rahmen des ACO-ASSO-PCN einfacher
gestaltet werden können.

Die interdisziplinäre und interinstitutionelle Struktur der
ACO-ASSO macht sie zu einer idealen Plattform für die ge-
planten Kooperationen im Rahmen des ACO-ASSO-PCN.

Bei Interesse an einem der oben genannten Programme wenden Sie sich bitte an eine der folgenden Adressen:

– Dr. Friedrich Kober, Zentrum Peritonealkarzinose, Chi-
rurgische Abteilung, Kaiserin-Elisabeth-Spital,
A-1150 Wien, Huglgasse 1–3, Tel: +43/1/98104-4101;
bzw. ab 01.01.2013: Zentrum Peritonealkarzinose, I. Chi-
rurgische Abteilung, Krankenanstalt Rudolfstiftung,
A-1030 Wien, Juchgasse 25; E-Mail: friedrich.kober@
wienkav.at

– PD Dr. Matthias Zitt, Chirurgische Universitätsklinik
Innsbruck, A-6020 Innsbruck, Anichstraße 35; E-Mail:
matthias.zitt@i-med.ac.at

– Univ.-Prof. Dr. Dietmar Öfner-Velano, Universitäts-
klinik für Chirurgie, Paracelsus Medizinische Privat-
universität, A-5020 Salzburg, Müllner Hauptstraße 48;
E-Mail: d.oefner@salk.at

Korrespondenzadresse:
Dr. med. Friedrich Kober
Zentrum Peritonealkarzinose, Chirurgische Abteilung, Kaiserin-Elisabeth-Spital
A-1150 Wien, Huglgasse 1–3, E-Mail: friedrich.kober@wienkav.at

– Ao. Univ.-Prof. Dr. Thomas Bachleitner-Hofmann,
Universitätsklinik für Chirurgie, Medizinische Univer-
sität Wien, A-1090 Wien, Währinger Gürtel 18–20; E-
Mail: thomas.bachleitner-hofmann@meduniwien.ac.at

– Dr. Claudia Koppitsch, Zentrum Peritonealkarzinose,
Chirurgische Abteilung, Kaiserin-Elisabeth-Spital,
A-1150 Wien, Huglgasse 1–3, Tel: +43/1/98104-4101;
bzw. ab 01.01.2013: Zentrum Peritonealkarzinose, I. Chi-
rurgische Abteilung, Krankenanstalt Rudolfstiftung,
A-1030 Wien, Juchgasse 25; E-Mail: claudia.koppitsch@
wienkav.at

– ACO-ASSO-Sekretariat: A-9020 Klagenfurt am Wörther-
see, St.-Veiter-Straße 34/3, Tel: +43/463/501686; Fax:
+43/463/501696; E-Mail: office@aco-asso.at
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